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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
5 2 — 22. Juli, 6} Übr geile 8 
Petersburg, 22. Juli. Einer Privatnachricht 
aus Taſchkent zufolge wird die Orenburger und 
diet Mangyſchlak Abtheilung in Chiwa zur Occu⸗ 
pation bleiben, bis die erſten Friedensbedingungen 
erfüllt find. Die Turkeſtan⸗Abtheilung kehrt nach 
Taſchkent zurück. 


Deutſchland. 

Berlin, 21. Juli. Ueber Küſtenbarterien 
iſt vor Kurzem ein ſachverſtändiger Aufſatz des 
Artillerie» Dffiziers, Oberſtlieutenant Hundt, er- 
ſchienen, der auch über die Fachlreiſe hinaus Inter⸗ 
eſſe zu erregen geeignet iſt. Danach würde der Plan, 
unfere ganze Küfe mit Vertheidigungsmitteln zu 
verſehen, enorme Koſten beanſpruchen und außerdem 
zu einer großen Zerſplitterung der Bertheidigungs⸗ 
kräfte führer. Man müſſe ſich daher darauf beſchränten, 
die wichtigſten Punkte durch Befeſtigungen zu ſchützen, 
und vor allen Dingen werden eines ſolchen Schutzes 
die Marine» Etablifjements, fo wie die großen Handels⸗ 

übte bedürfen. Im Allgemeinen müßten die Be⸗ 
eftigungen 7000 Meter vor dem zu ſchützenden 
| Gegenftande liegen; doch würden es die Terrain; 
verhältniſſe oft nothwendig machen, dieſelben näher 
oder weiter anzulegen. Liegen die Etabliſſements ꝛc. 
in dem eingehenden Winkel tiefer Meeres buchten, fo 


Magiſtrat 
legenheit 


der letzteren 
ben, 1 don Bed 
ebenſo ſind die Angebörigen des 
ch in Kenntniß zu ſetzen. 
Die früber übliche ſogenannte verſchärſte (öffentliche 
ſchimpfliche) Ausweiſung eines 
Aufnahme deſſelben in eine andere Lehranſtalt aus⸗ 
ſchloß, iſt fortan vom Lehrercollegium nicht mehr zu be: 
schließen, da fie eine den 
mehr angemeſſene Verſchärfung der Strafe enthält. 
Hannover, 19. Juli. 
anwalt Dr. Schnell, ein Haupt 


des hieſigen Obergerichts wegen 9 Unterſchlagungen 
und 1 Betrugsfall zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnif 
verurtheilt worden. 
olland. 

Amſterd am, 19. Juli. General van Swieten 
erhält außer ſeinem Gehalt als General der indiſchen 
Armee von 30,000 Gulden für die Uebernahme des 
Commandos der Atſchin⸗Expedition die Summe von 


lichen 


ülerd, welche die 


jetzigen Verhältniſſen nicht 


Der Ober ⸗Gerichts⸗ 
. ber Welfenpartei, ift 
nach zweitätiger Verhandlung von der Strafkammer 


rgen- Ausgabe.) 


Jeilung. 


1873. 


Türkei. 

Von der montenegriniſchen Grenze, 9. 
Juli, wird der Wiener „Preſſe“ geſchrieben: „Seit⸗ 
dem die alte Moſchee von Gulobovaz abgebrannt iſt 
und man die Chriſten als Brandſtifter beſchuldigt, 
leiden letztere in der ganzen Gegend von Beita bie 
fürchterlichſten Verfolgungen von Seiten der Türken. 
Nach den eingeleiteten Unterſuchungen ſcheinen ſich 
die türkiſchen Behörden ſelbſt überzeugt zu haben, 
daß der Brand von den Türken ſelbſt angelegt wurde, 
theils um die Moſchee neu gebaut zu ſehen, theils 
um leichter Geldſammlungen machen zu können, theils 
um den Verdacht auf die gehaßten Chriſten zu werfen. 
Und dieſes ift ihnen auch gelungen, indem ſich drek 
bekannte Türken, Namens Zeka, Alina und Haffan 
Pepich, an die Spitze von etlichen ſechszig fanatiſchen 
Türken ſtellten, ſich vor die Kirche des heiligen Ni⸗ 
kolaug in Kiemoſchi begaben, dieſe mit Maſſen Heu 
umgaben und dann anzündeten. Nicht genug, ſie 
zerſtörten dann die chriſtliche Kirche bis auf den 
Grund. Man kann ſich denken, in welcher traurigen 
Lage nach allen dieſen Vorfällen ſich jetzt die dorti⸗ 
gen Chriſten befinden.“ 


Danzig, den 23. Juli. 

» Die aus Mitgliedern beider ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden beſtehende Steuer ⸗Commiſſion hat geſtern 
beſchloſſen, den ſtädtiſchen Behörden nicht zu em⸗ 
pfehlen, die Mahl» und Schlachtſteuer ſchon am 
1. Januar 1874 aufzuheben. 


dürfe ſich nicht in kindiſchen öffentlichen Beluſtigun⸗ 
gen äußern. Sie müſſe ſich durch energiſche Be⸗ 
ſchlüſſe für die moraliſche und politiſche Reconſtitu⸗ 
tion des Landes kundgeben, das durch den Berluft 
eines Theiles ſeines Gebietes und die Zwietracht der 
Parteien erſchüttert = > 


Italien. 

Rom, 18. Juli. Fanfulla ſchreibt: „Zuver⸗ 
läßiger Nachrichten zufolge hat der Schah den Ge⸗ 
danken aufgegeben, Rom zu beſuchen, und zwar 
wegen der Verlegenheiten, in welche ihn der Vatican 
unferer Regierung gegenüber zu bringen dachte. Er 
wird alſo durch Ober⸗Italien nach Wien reiſen und 
Victor Emanuel in Turia treffen. Die Stadt Turin 
wird den Schah feſtlich empfangen.“ 

England. 


8 

London, 21. Juli. In dem Woolwicher 
Arſenal trifft man Vorbereitungen, ein neues Ge⸗ 
ſchütz für Hafen⸗ und Küſten⸗Vertheidigung einzu⸗ 
führen. Daſſelbe ſoll ein Gewicht von 38 Tonnen 
haben und drei Fuß länger ſein als die neueſten 
35 onnigen Rieſengeſchütze. Die größten engliſchen 
Rieſengeſchütze vermögen jetzt in einer Entfernung 
von über 1500 Fuß 14% Zoll dicke Panzer und in 
einer Entfernung von über 3000 Fuß 12 Zoll dicke 
Panzer zu durchbohren. Das wird mit einer Ladung 
von 90 Pfund Pulver erreicht. Zur Herſtellung des 
beabſichtigten Geſchützes werden natürlich gewaltige 
Inſtrumente gebraucht werden und der neue 30% 
tonnige Naſmyth⸗Hammer wird gute Dienſte leiſten. 
Neue Oefen werden errichtet, in welchem 220 Fuß 
lange Eiſenſtangen zu Geſchützzwecken ſollen erhitzt 
werden können. — Das letzte Unwetter hat den 
Meeresdamm der Kanonenwerfte zu Chat ham ſtark 4 
beſchädigt, und etwa 15, bis 16,000 Lilr. werden 
nöthig fein, um den Schaden auszubeſſern. Gegen 
100 Fuf von dem Mauerwerke ſind in das Waſſer 
gedrängt worden und hätten beinahe ein Schiff zer⸗ 
ſchmettert. — In Resten in Berkſhire hat eine 
große Demonftration der landwirthſchaftlichen 
Tagelöhner ftattgefunden. Acht lange Tiſche 
waren auf einer Wieſe gedeckt und Thee und Kuchen 
wurden verabreicht. Von letzterem hatte man nicht 
weniger als eine halbe Tonne angefertigt. Der bes 


ion. 


kannte Agitator Joſeph Arch hielt eine Rede, in] vollſtändig zerftört. Das darin befindliche große 
welcher er auf lan Lage der Arbeiter und e des 67. Infanterle⸗Regimenis abe 
Pächter felbft hinwies und daraus die Nothwenbig. anvſehrt ie in der Nähe liegende Burglicche blieb 
I eine en A ai & fagte, er werde 15 — 2.3). 
uguſt na ereinigten Staaten gehen, um] Börſen⸗ Dan Zeitung. 
zu ſehen, ob es rathſam für die rer üörſen⸗Depeſche e mand Zeit 89%8 
Tagelöhner fei, dorthin auszuwandern. 96¼ 97 5. 81¼ S1 
W N En r 8 ns. BI I SL 2 
Warſchau, 19. Juli. Der Berfonenver-| April Mat | 77% 79% = 200. — er 99 
kehr auf ben hieſigen Eiſenbahnen iſt aus Aulaß Ron fla i de. 5% be. — 104 
der Wiener Weltausftellung außerordentlich belebt. zu 536/8 55, Vombardenler. Cy. 112. 117 
Rußland liefert ein bedentende? Contingent von] 7 A ; 58% — s Branzeſen — 200% 
Aus fteangsbeſuchern, und Warſchau ergögt ſich an] Perelenen F 
dem Anblick dieſes für das weſtliche Europa ganz Spt. O. 00 g 11½4 11/84 . — 129% 125% 
neuen Publikums, das ſich plötzlich von einer fieber- | Nübolert oe 20 c 204 Linen % 51% 514 
haften Reiſeluſt ergriffen gefühlt hat. Die Ein⸗ Soirkus Ocz. Gilderrente | 65/ 656/85 
Lehner der von der langen Eiſenbahnlinie Nifhni-| Jult 2 —|21 1. Launen 80½ 80½ 
Moskau-⸗Smolensk⸗Breſt und deren zahlreichen Fre en 19 10 19 18 Ocker. Pantneten 90/¼ 90%/a 
Zweigbahnen durchſchnittenen mittleren ruſſiſchen] dr con. 104, |104 I megane dend 6.20% 6.208 


Belgier Wedel: 79}. 
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- — Berlin befindet ſich heute in einer Waſſers⸗ 40,000 und täglich 100 Gulden Gratiſication und Beweis von der zunehmenden Wohl ewe bewd 

„noth und die Hausfrauen find in Tauſend Aengſten. Zulage für feine noch zu leiſtenden Verdienſte. dieſe Klaſſen in Auzland ſich er N An der Stodhols. 33, 49 58 mag bellen 

Das bei der lKanderga brücke durch die Spree Frankreich. neuen Weichſelbrücke am Fuße der Eitadelle wird 3 .. 30 480 en deni, 

} (führende Hauptleitungsropr iſt geplagt und dadurch Paris, 20. Jull. Geſtern überbrachte der hier ſchon feit 8 Wochen rüftig gebaut, fie wird aber Flender 240 0 7139 wach heiler deter 

ift den ſüdlichen Stadttheilen, welche durch dieſes engliſche Abgeſandte den neuen vom Minifter unter- erſt in 2 Jahren vollendet werden. e Baukoſten, en. 3366-1133 NO ach —— 

1 Rohr geſpeiſt wurden bie Zuführung von Waſſer schriebenen Handelsvertrag, wodurch der von obwohl fie nur auf 1% Millionen Nöl. veranſchlagt Dauſg. 337, 1139N mäßig dell und klar 

. abgeſchnitten. Es werden zwar alle Maßregeln er- 1860, während deren England zu der meift be⸗ find, werden er Urtheil von Bauverftändigen | Putbus. 337,4 11390 mäßig heiter. 
griffen, um dieſen Schaden jo bald als möglich zu | günftigten Nation gehört, auf vier Jahre erneuert] mindeſtens das oppelte betragen. Die auf acht] Stettin. . . 339 612,4 NW ſchwach wolkenlos. 
tepariren, allein einige Tage werben doch vergehen, wird. Lord Lyons übergab den Vertrag mit dem Pfeilern ruhende Brüde wird aus zwei Etagen ber | Felber 898 116 85 A 

bevor die Leitung wieder im Gange iſt. Ob die Ausdrucke des Wunſches, daß die Nation erfamm |ftehen, von denen die obere für die Eifenbahnzüge, Nerin .. . 348,5 743, T ſchwach ganz beiter. 
keugliſche Geſellſchaft der Waſſerwerke, welche be- lung ihn vor den Ferien gntheißen möge. — Der die untere für Wagen und Fußgänger beſtimmt iſt. Saal, . a 11008 till ſſchön. 

„ lauutlich jede von ihr als Waſſervergeudung ange-] Patrie“ zufolge wird Mac Mahon nach der] Das zu ihrem Ban zur Verwendung kommende Wiesbaden 89.9 14.4 80 mad 170075 iter 

„ſedene Gelegenheit benutzt, um gegen die betreffenden Räumung eine Proclamation veröffentlichen, deren] Eiſen wird aus England, der Granitſtein aus Trier, 3314 108 ae 82 — be 

Hauswirthe reſp. Miether Regreß zu erheben, ja for] Sinn folgender wäre: die Freude wegen Befreiung] Schweden über Danzig bezogen. (Off. Z.) Bars. 338.619,48 mäßig bedeckt 

5 Wiener Weltausſtellung. gegangen. Die Schmutz farben herrſchten unbedingt. neben einander in reizender Harmonie. Seit die] Popelinen. Wäre dieſer Stoff ſo dauerhaft und 


t (Fortſ.) Auch der 
m ſo anſpruchsvoll geworden iſt, 


ſeite ſelbſt von ihrer angenehmen Glätte zu profitiren, 


Die Revolution in den Farben iſt längſt vollzogen. 
t Einen weißen Handſchuh trägt kaum mehr ein Menſch 
I der guten Geſellſchaft, man überläßt dieſes kreidige, 
t hbäßiſche Kleid den Leichenbittern, der Dienerſchaft, füll 
„den Untfermen, muß es höchſtens bei Beranlaflungen 
. anlegen, bei denen der Frack 


J 
3 
] 


Grau und Braun, trübe und ſtumpf, indifferent und 
nichtsſagend ſich zu kleiden war Gebot. Man er⸗ 
ſchöpfte ſich in Tönen von Chocoladefarbe, aſchgrau, 
die glacizte Fläche kapucinerbraun; Farbenſiun zu zeigen, Freude an 
nicht der Außenwelt zu zeigen, ſondern auf der Innen⸗ heiteren und lebhaften Toiletten zu hegen, galt für 
ob, geſchmacklos, ſelbſt der Tartan durfte verwiſchtes 
lau und Grün nicht überſchreiten. Dann erfolgte 
der Umſchlag in's andere Extrem. Die Herrſchaft 
des Anilin machte ſich empfindlich geltend. Nichts 
konnte grell und kreiſchend genug, keine Farbe zu 
frech und augenbeleidigend fein. Mit Entſetzen er⸗ 
innert ſich jeder heute noch der grünen und rothen 
Roben, welche in ſchrillen Contraſten unſere Salons 
ten. Aber wenigſtens hatte der Farbenſinn ſich 
gefunden, heute iſt er geläutert und veredelt. Wie 
ihre grelle, ſchreiende Intenſität ſich verlor, hob ſich 
die Zahl der Zwiſchentöne, en e des Colorits, 
die Reinheit verfelben. Zart find die Farben zwar 
geworden, alles Unbeſtimmte, jede Beimiſchung von 
Grau, von Schmutz halten fie indeſſen fern, die 
größere Kunſt des Färbers beſteht eben darin, die 
zarteſte Edelſteinſchaktfrung zu treffen und dabei doch 
re 2 zu bleiben. Die Franzoſen find 
erin unſere Meiſter. 
0 Eine Collection von Wollſtoffen aus Rheims, 
dem Centrum dieſer Kunſt, und die Lyoner Seiden 
bieten das Ausgezeichnetſte. Ebenſo ſtellen ſich die 
Fabrikate Crefelds und die der Wiener Seidenwirker 
Reform zum Beſſeren, eine Umkehr zum guten Ge⸗ als muſterhaft in der Farbe dar. Es ſtehen bei allen, 
ſamack verzeichnen. beſonders aber in den Schränken der Wiener hundert⸗ 
unſeren Damen feit Menſchenaltern gänzlich verloren fach verſchiedene Nuancen in den zarteſten Tönen 


Kleider. 
Handſchuh wird prätentizſer. 
Einfacher Glacee genügt ale mh jeit bie Br 


gewinnen ſchwediſche und däniſche Handſchuhe mehr 
Und mehr Terrain. Ohne Frage iſt die milde glanz ⸗ 
loſe Handbedeckung jhöner als der blanke Glacee, 
den jedoch die große Toilette noch immer erfordert. 


e ebenfalls zur Uniform 
wird, alſo bei offteiellen Empfängen, Dienſtbeſuchen 
oder Audienzen. Sonft liegt ſtets ein leichter Far⸗ 
denſchimmer auf dem Handſchuh; perlgrau gilt noch 
immer als der beliebteite, die Nuancen in Gelb, mit 

nahme der gänzlich verpönten Schwefelfarbe, in 


dir 
„ Vaare bieten Brünn und Wien all 


Nobe. 


Farben discreter geworden, ohne an ihrer Reinheit 
zu verlieren, darf man auch wieder gewagtere Zu⸗ 
ſammenſtellungen riskiren. Blau und roth, grün 
und gelb, gelb und blau, bisher feindlich, unver⸗ 
ſöhnbar fern von einander ſtehend, wirken jetzt har⸗ 
moniſch zuſammen zum Effect einer Toilette. Denn 
fie find eben nicht mehr entſchieden grün und gelb 
und blau, ſondern mildere Farben, wie die Natur 
ſte in der Theeroſe, dem Edelſtein, der Malve ge⸗ 
chaffen. Nun finden ſich auch wieder die bunten 
Blumenſträuße, die Borten, die farbigen Stickereien 
und Broſchirungen auf den Seidenſtoffen; die zarten 
Grundfarben vertragen nicht nur, ſondern fordern 
faſt den heiteren Schmuck. Die Lyoner leiſten in 
dieſen broſchirten Seidenſtoffen entſchieden das 
höchſte, ihre Seidenzeuge mit einfarbigen oder bunten 
Blumen ſind 3 Intereſſanter faſt noch 
ſcheinen uns die Pariſer Phantaſieſtoffe. Seiden⸗ 
zeuge von tüllartig klarer oder gröberer und feſterer 
Structur herrſchen vor. Sie werden oft von breiten 
Atlas ſtreifen durchzogen, auf denen bunte Blumen ⸗ 
borden entlang laufen, ein ſolcher Stoff in Perlgrau 
war mit buntfarbigen Atlasblumen beſtreut, ein 
weißer hat Atlasſtreifen in Roſa, auf dieſen wieder 
harmoniſch colorirte Blumen, dann ſahen wir einen 
anderen weißen Tüllſtoff, in welchen dicke weiße 
Roſen hineingeſtreut waren, alle Blätter und Blätt⸗ 
chen mit discretem Goldrande umwirkt, endlich einen 
weißen mit Lilien in Goldtopas. 

Die Engländer, vor Allen Brother u. Comp 
und Atkinſon, entwickeln eine beſondere Stärke in 


zuverläſſig, wie er reich, glänzend und prachtvoll er⸗ 
ſcheint, er würde beſonders für manche Zwecke, z. B. 
auf der Bühne, der Seide gewiß das Terrain ſtreitig 
machen. Die engliſchen Popelines befigen den Glanz 
ſchwerer Failles, werfen herrliche Falten und ent⸗ 
wickeln eine große Pracht der Farben und Deffins, 
Wir finden da welche in dem jest allein zuläſſigen 
matten perlmutterartigen Weiß mit bunten Blumen⸗ 
ſträußen, 1 graue Damafte, einfarbige Stoffe 
und lebhafte Tartanmuſter. Was ſonſt die Völler 
an Modeſtoffen zeigen, iſt meiſt einfarbig ohne her⸗ 
vorragende Eigenthümlichkeiten. Nur einiger Rheimſer 
müſſen wir bier noch kurz gedenken. Neben den 
ſchznen Wollenſtofffarben von Boulogne und Honpin 
und Grandiean haben Margotin⸗Compas Speciali⸗ 
täten in Flanellen ausgeſtellt, welche Alles üder⸗ 
treffen, was in dieſem Artikel jemals erſchienen iſt. 
Dieſe Phantaſteſtoffe entlehnen Bildung und Art 
dem gewöhnlichen Flanell, fublimiren dieſen aber zu 
den reizendſten Luxusartikeln für Ueberwürfe, Man⸗ 
teaus, Schlafröcke oder Burnus. Einmal bedeckt 
die untere dicke, feinwollige Seite des Stoffs ſich 
außen mit glänzendem weißen Seidenrips oder 
Piqus, dann wieder trägt er in hohen Velourſtreifen 
diagonale Muſter, ein anderer läßt den bauſchigen 
weißen Pelz mit breiten glatten Bortenſtreifen durch⸗ 
ziehen, dort liegt einer, kraus wie das Blies eines 
lungen Lammes. Die Varietäten dieſer velour laine 
ſcheinen unerſchöpflich zu ſein. (Schl. f.) 


— 


Die Vorräthe von Tapiſſerie⸗, Kurz⸗ und Ga⸗ 
4 lanterie⸗Waaren aus der Biber ſchen Concurs⸗Maſſe, mit den Las 


den⸗Utenſilien über 1200 8% tapirt, können im Ganzen übernommen werden. 
Näheres beim Verwalter der Maſſe. 


Eduard Grimm, 


ypothekentapitalien 


hat in großeren Poſten, mit und ohne Amorti⸗ 
Reiner „ n elchem run 4 ur * * 7 2 
Ferdl, "oeranlagt waer Je 88 lation, auf Güter für Inſtitute f begeben 


Nutzungswerth, nach welchem das Grunditüd 
zur Ecbäudeſteuer veranlagt worden, 350 Re 30 N Tesmer, L an 9 ga ſe No. 29, 


Der das Grundſtück betreffende Auszug 
3% Holländische Gommunal-Loose 


aus der Steuerrolle und Hppothekenſchein 
können in unſerem Geſchäftslocale Bureau 
III. eingeſeben werden. 
A Dieienigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte der 
n ee dae geb i f 
; der Maatschappiy oor Gemiente Credit a fl. 100 Ne. 
4 Ziehungen jährlich. 
nächste Ziehung 15. October 1873. 
Coupon zahlbar am 15. Februar alljährlich in Antwerpen u. Brüssel 
mit Prämien von fl. 25,000, fl. 20,000, 1. 
6000, fl. 5000, fl. 1500, fl. 1250, fl. 500, 
fl. 350, fl. 250, fl. 200, fl. 150 und fl. 100. 


tend zu machen haben, werden hierdurch auf: 
— 2 „dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
dluſion 
a 
Diese Loose können als eine unbedingt solide Capital- 
anlage empfohlen werden, die gleichzeitig dem Besitzer eine 


Neth me Subhaſtation. 
Das den Kaufleuten Heinrich Bergau, 
Carl Bergau und Fritz Engelmann 
5 in Ca rthaus belegene, im Hypo: 
Velen uche sub No. 34 verzeichnete Brund⸗ 
ftüd, foll 
am 8. September 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftsgebäude bier Zimmer No. 
1 auf den Antrag eines Miteigenthümers 
m Zwecke der Augeinanderſetzung ver⸗ 
5 und das Urtheil über die Ertheilung 
Zuſchlags 
am 10. September 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 1 verkündet werden. 
beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 


Ratenzahlungen Hausbverkauf. 


von monatlich 2 15 Er verhelfen zu dem Ein hertſchaltl. Haus in einer ts 
ſofortigen mer Beſitz von ſtraße der Rechtſtadt und in gutem sonen 


Meyers Konverſationslexicon sen verksufia ind meer Nee gente Ra 


gen verkäuflich und wollen Reflectanten ſich 
2. (neueſte) Auflage in 16 Bänden, unter No. 3692 in der Expedition dieſer 
ſatt des Ladenpreiſes von 40 & zu dem Zeitung melden. 


herabgeſetzten Preiſe von 34 Thlr., 3 
wenn daſſelbe nicht durch einen Reiſenden, ; d 
ſondern direct beitellt — l lll el al 

Für vollſtändige Lieferung der in Thüringen, am Fuße der Wartburg, zu 
Exemplare auf beitem Papier wird verkaufen. Derſelbe beſteht aus einer Via 
Garantie geleiſtet. mit 7 heizbaren Zimmern, Küche, Keller ıc, 
i 5 9 an, die 5 ren mit Kutihermohnung, 1 
aupt⸗Agentur ogr. tuts in Badehaus — alles im Schweizerftyl — 1 Eis⸗ 

dan haus, Springbrunnen er Aal n 6 Mor⸗ 


August Bolm in Berlin. den Garten, Wieſe und Wald, legterer uns 


== Sb Doi BER Dertill.] mittelbar an der Billa. 10 Minuten Entfer⸗ 
Di: Dentler ſche Leihbibliothet nung von der Stadt mit guten Schulen. Ei⸗ 
3 Damm No. 13, 


ſenbahnſtation. 195 prächtig! Preis 18 Mille. 
fortdauernd mit den n — 


Anzahlung 10 Mille. Näberes unter Chiffre 
eueſten Werken ver⸗ 
ſehen, empfiehlt ſich dem geehrten Publit R. H. 232 poste restante ur 
n zohlreichem onnement. 


deburg. 
JLampert's Heil: u. Zugpflaſter, 


Ste Barbara⸗Kirchhof (Langgarten) find 
f vom Abbruch der Gebäude circa 2000 
ſeit 52 Jahren ehrenvoll bekannt — ärzt⸗ 


Dachpfannen, 100,000 Moppen, 2 Thü⸗ 
lich verordnet, it in Folge feiner ſchnellen, illig zu 


8 — —— ein Sparherd u. ſ. w. b 
= untrüglichen Heilkraft zum Hous mittel bei verkaufen. Daſelbſt kann trockener Bauſchutt 
Reich und Arm geworden. Lampert's (3497 


DIN Suse en Fa Ye (3497 
Pflaßer wird gan; beſonders empfohlen uchtfchafe, darunter 
bei Geſchwüren aller Art, offenen Füßen, 258 128 überfährige Müts 
@ Giterungen — Rueböfgaden, — Anden ter mit 40 noch nicht abgejet: 
enen lg ballen er, Flechten. ten Sommerlämmern ſtehen 
Fzündungen, Froſtballen, lechten, 
& — Hühneraugen, — erfrorener Gliedern] zum Verkauf und ſind ſofort zu 
und böſen Fingern, in Schachten » Ii entnehmen auf dem Dominium 
und 5 % Aufträge nimmt Herr Rich. Sierakowitz, Kreis Carthaus 
Lenz in Danzig, Brodbänkengaſſe 40, f. N kowitz, Kreis Carthaus. 
FF 150 geſunde große magere 
entgegen. { I I 
Hammel, 3- u. 4 jährig 
7 0 7 


FF 
gute Wollträger, ſtehen 


ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 


nzumelden. 
Carth aus, den 10. Juni 1873, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. (1373) 


Aufgebot. 

Auf dem Grundbuchblatte des Adlichen 
Gutes Kölln (Gut Ro. 310) iſt in der dritten 
Abtheilung unter Nummer 18 aus der Obli⸗ " 
Vorzüglichstes Familien- 


Br A — Gewi h ähr Hausmittel 2 
ef. M. eine zu fünf Prozent verzins⸗ ewinnchance gewährt. gegen die zum Verkauf in Nadrau 


* 


Die Begebung derselben ist der Deutschen Cre- 


ditbank in Frankfurt a. M. und den Herren Block & Cie. 
in Berlin übertragen. 3671 


10. d 

liche ra ver ag von 2500 3. fü 
Fräulein Bertha Dembida in Neuſtadt ein⸗ 
a. 185 und aus deren Ceſſion vom 2. Aus 


bei Hohenſtein Oſt⸗Pr. 


Ein stark. Handwagen 
wird für alt zu kaufen gesucht 
und bittet man, sich dieser- 
halb in der Oelmühle, Stein- 
damm 27, zu melden. 3683 


Ein altes Stettiner Haus, C ommiſ⸗ 
jiond- und Getreide⸗Ge⸗ 
ſchaͤft, ſucht einen tüchtigen Comtoi⸗ 


Cholera. 


Dieses Mittel, beim Eintreten der 
Symptome der Cholera sofort ange- 
wendet, hilſt in ganz kurzer Zeit. 
Jede Familie muss dieses vorzügliche 
Mittel besitzen, um event. sofort 
Hilfe bei der Hand zu haben. Preis 
2 Thlr., für 3—5 Personen genü- 
gend, die halbe Portion, für 1—2 
Personen, 1 Thlr. Gegen Franco- 
Einsendung oder Postvorsch uss zu 


855 und der Verfügung vom 29. deſſ. 

für den Guts beſitzer Alexander Manns 

in Koliebken umgeſchrieben. Nachdem deſſen 
Erbin die verwittwete Frau Baronin Anna 
Maria Amalie von Lettow, geborene Manns, 
in Berlin, angezeigt bat, daß die Hypotheken ⸗ 
Urkunde über dieſe noch beſtehende Forde⸗ 
rung verloren gegangen ſei, werden alle die⸗ 
igen, welche an das aus der Obligations⸗ 

g vom 9. März 1853 und der 


Nach Amerika. 
National⸗Dampfſchiſfs⸗Compagnie ä 


nach Mew:Yorf 


— Stetti 

roſſatlonsnote vom 10. defi M. (ohne Von ettin Eins 
othetenfchein) gebildete Inſtrument als] Jeden Mittwoch Jeden Mittwoch eziehen von le u l 
fu ntbüme, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fon für 48 Thaler. für 48 Thaler. Carl Marquardt, 2 S e e 1, 
niefs Inhaber Anſprüche zu machen] Alles in Allem. Alles in Allem 3672) Berlin, Waldemarstr. 61, I. ait Hinzufügung von Referenzen, Nabe —— 
2 ben en bieten Gerl. päte: Kinder unter 10 Jah- . 1 Plätze durch Einſen⸗ Angaben und Gehaltsanſprüchen sub I. 
s in — an biefiger Gerichtsſielle im ren die 1. — - VN ung — * ri . K 8 54 poste —— —— 3 

L 5 N pro Perſon geil E : 8 kr 

am 10. September er, 0 ce 4 Tele QuisiEn ren 5 Cholera⸗Präſervativ, Ee ge af enger Serge 


Vormittags 9 Uhr, R en EEE * 
vor Herrn Kreisrichter Huhn anſtehenden C. Messing, conceſſionirter Unternehmer und Conſul a. d. grüne Schanze 1 8. 
Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie. Peda Eitabe 184 B. 
mit ihren Aniprüchen präcludirt werden, und reg 3 en 


Hypotheken Urkunde behufs neuer Aus⸗ 
Rdn Kpileptische Krämpfe (Fallsucht) 


billig bei 2000 bis 3000 . Anzahlung 
zu verkaufen durch Th. Kleemann in 
Danzig, 8 34. 3690 
ar et ober auch ſrüb nelle 
we er die Stelle 
eines Wirthſchaftsfräuleins zu bejeben, 
darauf reflectirende junge Mädchen oder auch 
ältere Wirthinnen werden gebeten ihre Adr: 


neueſtes und ſicherſtes Schutzmittel, zuſam⸗ 
meng. nach d. Erfahrungen bedeutender Aerzte. 
à 7, K, 15 Sgr., 1% verſ d. Adler: 
otheke z. Liſſa in en. 3338 
n Dr. Meyrr in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in de: kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 


bie 
ti kraftlos erklärt werden wird. 
— Neu abt W. Pr den 9. Mai 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


irma der Geſellſchaft: C. Krauſe. 
itz der Geſellſchaft: Marienwerder. 
Kechtsverhältniſſe der Geſellſchaft: 
Die Geſellſchafter ſind: 
1) die Wittwe Krauſe, Agnes geb. Kuhn 


hieſelbſt, 
2 - reg Paul Krauſe hier⸗ 


Allen Denjenigen, welche an Nheumatismus, Gicht, Drüfen- und Gelenk⸗ 1 
leiden, Ruochenanftreibungen, Skropbeln, Flechten oder Dae de Be Feiert ie — 1 1 8 ee 
tonnen wir nach vieljäbriger Erfahrung die in unſerer Anftalt 0 g. v. eb en er lung Carlernhe 1872, zeigt das Wetter 
5 von Dr. Scheibler, nach Analyſe des Prof. J. v. Liebig angelegent 1 Stunden im Voraus an und foftet 1.% 
ichſt empfeblen. e 6 „ mit Therm 5 
* Die außerordentliche Wirkſamkeit dieſer känfilichen Aachener Bäder wird beſonders anf klegant gei le Bit 17 ur 
dadurch bedingt, daß dieſelben theils als Einreibung, wie auch in der Auflöſung concen- bigem Monogramm oder Wappen 4 Ag ind. 
trirter zur Anwendung gebracht werden können, als es bei den natürl chen möglich iſt. Verpackung. Die Erklärung dazu in beliebi. 


1. Abtheilung. (9580) heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch, Berlin, aäckigsten Fällen für gründliche] unter 3618 in der Expedition vieler Zeitung 
Louise: strasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. Heilung. Sprechstunde: Leipsiger- abgeben zu wollen. 

Bekanntmachung. strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- In gewandter und geſitteter Knabe . — 
nn hieſige Gefeülchaftn Reiner l —5ði—— . — [ 5 5 : i : a Frtige briaftoh Sale, * 8 a ee 1 

unter No. 15 zufolge Verfügung vom 14., 3 üſſi e ur n er Heima U Stellung be A 5 A 
15. Juli 1873 eingetragen. 0 3520) Elbing. 

ern 18. Sul 1673 eingezogen uverläſſige Ba .| Das Baroscop, GB age ss Ba 

mten ſu 


ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
yegen 300 . Gebalt . (3688 
j Böhrer, Langgaſſe 55. 
Fine große Anzahl vacanter Inſpeclor⸗ u. 
E Rechnunasführerſtellen habe ich ſofort 
und zum ſpäteren Antritt zu vergeben. 
3689) Böhrer, Langgaſſe 55. 


€ + 

3) der Königliche Regierungs : Aſſeſſor Preis für 1 Krule a 6 Vollbäder 1 Tölt 10 Sgr., balde 224 Sar. mit Gedrauchsanweiſ.] er Sprache. Ar eine Herrichaft im Kreife Flatow ſuche 

— — Z Auſtalt für künſtliche Bade⸗Surrogate g Militait,Perfvective, Rrimmftecher, Vn einen gebeten 11 e 4585 
0 der Brauer Julius Herrmann Krauſe von W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. Br 5 Aubnstlen deve t Bohrer, Langgaſſe 55. 
50 Eee Johann Carl Mar 3529) Niederlage für Danzig bei Albert a N 3, eroscope für Aerzte mit 2 Satz Linfen, 2] Zur ſelbſiſtändigen Leitung 1 größeren 

5 5 Fer zum Teint 55 Ihmen. Wrnfpecte ara: BR Da x ae in ee en Ae 
j i nathmen Proſpecte gr In u . 1 
6) N no ee 5 5. Meere” Danzig, Den gr eg Saul = 5 175 A — 1687 e eee, reg anggaffe 56 
i H > or, in ng be ule und Haus zu 4, 5, — Böhrer, ? . 
die Bea dat au 10 Nate. e. bes; FOR un, Apetbeter Mgensler und Hofapotteter | Garantie der Güte. Auskunft u. Preis- ae von guter Schulbildung 

—— 2 3 ehefeld. Grell 4 Badlauer, Apotheker. Non über Alles dem Gebiet der Dune 1 5 Cote © als Lehrlinge auf hie⸗ 
Die Beſugniß, die Geſellſchaft zu vertre⸗ 3084) Berlin. Boyfic, Chemie ꝛc. Angebörige eriheile bereits |} Mi kowert, Mate 

ten, ſteht nur der Wittwe Krauſe, Agnes Die willigſt. M 9 2 8 E. Kliskowel f Capi eiſtg. 59. 

ae | - j A. Meyer, Hofopticus, Hypotheken⸗CGapitalien 

bei P ine Preussische Portland Cement * Fabrik Berlin, Linden. Hypo Stelle zu la 

Kraufe eingetragen: 1 . Lieferant Kgl. und ſtädtiſcher Behörden.] E. Klitzkowski, Makler, Heiligegeiſtg. 59. 

De Stema iſt auf die Wittwe und Actien-Gesellschaft 8 Fabrik gegründet 1840. = fe hg Dans wich, ei WOHER 

— . 1 e e DANA . Osborne’s 5 mit eigenem Zimmer bei einer anſtän⸗ 

— & Krause Kt Handelsge. Comtoir: Milchkannengasse 34, Speic erinsel, f 2 id digen Familie geſucht. Offerten mit Preis⸗ 

glchat unter Ro. 15 des Geſellchafts oferirt ab Fabrik ee ab . — Danzig: Amerikaniſche Getreide⸗ arande a Ae. 3685 in der Gpebition 
egiſters eingetragen. ort and-Cemen in en. „ Stg. er eien. = 

15 fuel. Krel — — ir 1873, in stets frischer Waare, 2 V Nähmaſch en. er hs Eißen⸗ 

eee eee Hydraulischen Kalk, „ la ® bart iche Ctablifiement für 

lich B i ndamentirungen, überhaupt zum erung # Er A ir 

Bekanntmachung. eee Grunde. — — 5 „ ven 4 be ab, einer Pele 

folge Verfügung von beute iſt in unfer; Geſellſchaft wegen gefchloffen 

. geen . ee Aufruf. f. 1 

n Ein lſchlag begleitetes Ungewitter hat am 6. Juli die Fluren Lothringens € oppot, 22. Juli 1873. 
* 8 Bengeln Wremen furchtbar beingeſach ce Hoffnungen des Landwirthes auf eine gute Erndte ſind ver⸗ — 7 ER ? RB 3 Sei t 

auf den Muh 25 er egangen niche. — Um ſo schrecklicher if das Unglack, da die Fröſte in den Monaten April ut 4 enno itz. 

i Dell Unger 2 * — Fuma Mat auch alle Ausſicht auf eine aute Weinleſe benebmen. — Am Meiften litten die Kreiſe 2 = ge E 
und von dem letzteren = er | Chatenu-Salins, Forbach und Saargemünd, der Geſammtſchaden, der ſich bis jetzt nur Carl Gülich anzig H Leuten ; 15 ich pr) * 110 
ze fortgefübet 17 Juli 1873 oberflächlich überſeben läßt, beträgt über zwei Millionen, einzelne Gemeinden find allein 5 f = — — ten 755 5 orgen, da 

arienburg, den 17. Ju . mit mebreren hunderttauſend Franken beibeiligt. | oggenx 0. 2. ulden nicht au 
Königl. Kreis⸗Gericht. ; An die bekannte mildthätige Geſinpung unferer deutſche Brüder richten wir daber S t 5 b James Gray, 
1. Abtbeilung. (3647 unſer Wort und bitten Sie, dem ſchwer betroffenen Lande zu Hilte zu kommen. — Hat oppe ru en y Fiber den Ealfeb »t. Je 


———— — ( doch, als der Aufruf erging, den Bewohnern der Oſtſekaſte zu helfen, Lothringen nicht ger ! 
3 \\ 4 zaudert, in nabmbaſten Beiträgen zu dem Werte der Unterſtützung beizutragen. Möge 10074 . rt 1 euwfiebl uur 
u ton uc ion dieſes Deutſchland der Mark im Weſten nicht vergeſſen und mögen aus allen Gauen des Ar 10 , a . . d 
5 weiten beutichen Reiche die „Gaben G0 175 für ie 1 5 betrofiene eigen usſaa P. A. Wen N 
d othringen. — Um t zu verheilen, find die Unterzeichne N ; 
Wi — — meiner einen Geſammi, Comte zufammengetreten, welches bie Beiträge an die Comitens der ein. 3610 andelsgartmerel in Conip, 
x aft werde i zelnen Kreiſe nach Verhältniß der Geſammtverluſte vertbeilt, die Kreis⸗Comite's übernehmen | Lä dli Grund tücke 
Montag den 28 Juli die Vertheilung an die Gemeinden und durch dieſe an die einzelnen Beſchädigten. Wir an 1 e 1 
7 2 I bitten daher Tammtliche Bei räge an den Kaiſerlichen Kreis, Director Frelberrn von der ie ſich zum Parzelllren eignen, werden zu 
Sen 9 Uhr, Goltz in Saargemünd einſchicken zu wollen. kaufen geſucht un Beſitzer um gefällige Ans 
mein Inventarium verkaufen, Graf Arnim-Voltzendurg, Bräfvent von Lothringen uu Meb; Freiherr von der gaben unter No. 3093 in der Exped. dieſer 
darunter vorzügliche junge Goltz, Kreis Director; Ed. Jaunez, Bezirksrath; E. Utzſchneider, Bezirksrath und Beitung gebeten. 
d Kobl d beſtes Bräfivent des landwirihſchafl ichen Kreis ve eins zu Saargemund; Spiecker, Kreis- Di⸗ - 5 
3 = 38 . äh. elite rector zur Forbach; Baror von 5 — 7 7 — zu 8 i ——— Ein Wohnhaus mit 
ausgeſuchte . Bezirksrath zu Landroff; Ty. Fulter, Präſident des landwirtbſchaftlichen Kre — fte Garten und Hof in Weichſelmünde wird zu = 


lange; iber von Kramer, Kreis- Director; von Schacken, Burgermeiſter ; 
Andres, 152 e a sis; Margen, Prähpent bee lanbmirtbfhaftlichen Ber- kaufen gefuht. Abrefien unter 1019 tm Un; eig, Drud und Berlag, nor 


609) Gr. Mausdorf. eins zu Sal noncen⸗Bureau Brodbänkengaſſe 20 erbeten. 


Duc den Tod meines am 16. d. M. vers 
ftorbenen Mannes, des Hauszimmer⸗ 
manns M. Soſatzki, bin ich in eine ſehr 
verzweifelte Lage geratben, weil derſelbe mich 
unter den allertraurigſten Berhältniſſen, näm⸗ 
lich mit 8 Kindern — worunter 1 at Jahre 
altes taubſtummes Mädchen — im Alter von 
tefp. 14 Jahren und berab bis zu 3 Wochen 
hinterlaßen hat. Solches theile mitleibigen 
Herzen zur 0 meiner Noth bier mit 

ergebenſt mit. 
a Afelmünde, den 21. Juli 187% 
Ww. Soſatzki. 


